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Fachanwalt für Strafrecht: Urkundenfälschung

 27. April 2022: Falsche Empfehlungsschreiben beim LaGeSo eingereicht -
Verfahren wegen Urkundenfälschung gegen Geldauflage eingestellt

  

Unser Mandant hatte beim LaGeSo die Erteilung seiner Approbation als Arzt beantragt. Er hatte in Syrien
Medizin studiert und war bereits seit einigen Jahren in Deutschland, um hier bei diversen Ärzten zu
hospitieren. Im Zuge des Antrags fielen dem LaGeSO Empfehlungsschreiben von Ärzten auf, die nicht
unterschrieben waren und Schreibfehler enthielten. Der Antrag auf Erteilung der Approbation wurde
daraufhin abgelehnt und ein Strafverfahren gegen unseren Mandanten wegen Urkundenfälschung
eingeleitet.

  

In Sorge um seine Zukunft als Arzt in Deutschland kam unser Mandant zu Rechtsanwalt Dietrich. Dieser
zeigte sich umgehend als Verteidiger an und beantragte Akteneinsicht. Bei Auswertung der
Ermittlungsakte stellte Rechtsanwalt Dietrich fest, dass die Staatsanwaltschaft Berlin bereits den Entwurf
eines Strafbefehls gefertigt und diesen dem Amtsgericht übersandt hatte. Rechtsanwalt Dietrich wandte
sich deshalb in einem umfangreichen Schreiben an das Amtsgericht Tiergarten und beantragte, den
Strafbefehl der Staatsanwaltschaft nicht zu erlassen und das Verfahren einzustellen. Dabei verwies
Rechtsanwalt Dietrich darauf, dass einige der Ärzte bereit waren, die Hospitation seines Mandanten zu
bestätigen. Außerdem zweifelte Rechtsanwalt Dietrich die Urkundenqualität der Schreiben an und legte
dar, dass eine Verurteilung sowohl beruflich als auch aufenthaltsrechtlich erhebliche Konsequenzen für
unseren Mandanten haben würde. Das Amtsgericht Tiergarten folgte den Ausführungen von Rechtsanwalt
Dietrich und war schließlich bereit, das Verfahren gegen unseren Mandanten gegen eine Geldauflage
einzustellen.
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